
B erich t über d ie  Herbsttagung der Fachgruppe (K lagen fu rt, 8 .1 1 .5 2 )
Von Heinz M e i  x n e r  , Knappenberg.

Der V ortragssaal des Kärntner Landesmuseums war am 8 . Novem­
ber 1952 wieder der Ort, wo s ich  nahezu 100 M itg lie d e r  und Freunde 
der Fachgruppe aus Kärnten, Steierm ark, Wien, Salzburg und V orarl­
berg  zu unserer Herbsttagung eingefunden h atten . Der heim ische 
Bergbau, wie auch d ie Sammler waren stark  v e r tre te n . Ausserdem 
konnte der V orsitzen de , B ergd ir . TAUSCH den D irek tor der G eol. 
Bundesanstalt Dr. H. KÜPPER mit e in igen  se in er  M ita rb e ite r ,
Prof* FRIEDRICH m it e in er  Reihe Leobner Studenten, P ro f. KIESLINGER, 
e in ig e  Herren des Grazer Joanneums, P ro f . Dr. D. d i COLBERTALDO 
(R a ib l) ,  um nur e in ig e  der auswärtigen Teilnehmer h erauszugreifen , 
begrüssen . Auch d ie  Kärntner Tagespresse war w ieder am P latze*

Das r e ic h h a lt ig e  Vortragsprogramm wurde v o r -  und nachm ittags 
s t r a f f  ab gew ick elt.

Dr. F. TROJER (Radenthein) sprach über "D ie H erstellu ng  
r e l i e f f r e i e r  A n s ch liffe  und b e r ich te te  dabei an Hand von L ich t­
b ild e rn  und im Erzmikroskop vorgeführten  Präparaten über d ie  F ort­
s c h r it t e  der von ihm betrieben en  E ntw icklungsarbeit zur Erlangung 
guter A n s c h lif fe , d ie  e ine  w esen tlich e  Voraussetzung fü r  d ie  e r ­
fo lg r e ic h e  m ikroskopische Untersuchung v ie le r  Erze und In d u s tr ie ­
produkte d a rste lle n *  Die von TROJER eingefü hrte  H olzscheibe h a t ­
s ich  gut bewährt, wie gelungene A n s ch liffe  von sehr harten (z-.B* 
auch Korund und SiC ! )  neben ganz-weichen Substanzen bewiesen* An 
der Wachs e ired e  b e t e i l ig t e n  s ich  0* FRIEDRICH, Hq MEIXNER und 
W. SIEGL.

P ro f. Dr. E. CLAR (Knappenberg) hat mit Vorführung von 
L ich tb ild e rn  in  seinem V ortrag "Zur Formentwicklung o s ta lp in e r  
E isen sp at- und M agn esitlagerstätten " s ich  ein  b ish er  z iem lich  
vern a ch lä ss ig tes  Thema gewählt und nach e iner ungemein k la ren , 
allgem einen Einführung an Hand von B e isp ie len  aus den L a gerstä t­
ten des s te ir is c h e n  und des Hüttenberger E rzberges, vom Sunk, 
von Turrach und von Oberdorf auf d ie  bedeutende R o lle  der tek­
ton isch en  Elemente auf d ie  Formung der metasomatischen S patla ­
g ers tä tten  hingew iesen.

Dr. H. MEIXNER (Knappenberg) b e r ich te te  über "In terssa n te  
M in era lla gerstä tten  N ordostbayerns" an Hand von AufSammlungen, 
d ie a n lä s s lich  der Regensburger Tagung der Deutschen M ineralo­
gischen  G e se lls ch a ft  (1 .  b is  10 .8 .19 52 ) gemacht wurden; B ergd ir . 
TAUSCH hat e in ig e  d ie Schaustellung ergänzende Stücke aus se in er  
Sammlung fre u n d lich s t  zur Verfügung g e s t e l l t .  Zweck desVortrages 
war vor  a llem ,unsere Sammler auf ein  n ich t a llzu fe rn e s  und tr o tz  
Grenzen doch zugängliches G ebiet hinzuw eisen, in  dem auch heute 
noch in  Steinbrüchen und auf Bergbauhalden za h lre ich e  schöne und 
se lten e  M inerale gesammelt werden können. Behandelt wurden d ie 
Plußspatvorkommen -um Regensburg und W ölsendorf (U-M inerale ! ) ,  
d ie  B rau n eisen erzlagerstätten  von Sulzbach -  Amberg -  Auerbach 
(C ra n d a llit  und W einschenkit) ,  d ie  K ie s la g e rs tä tte  Grube Bayerland



b e i Waldsassen (Falkmanit u .a . ) ,  d ie  S p eck ste in - und Talkbaue 
um Göpfersgrün und vor allem  das Feldspatwerk Hagendorf, wo in  
Pegmatiten eine grosse Zahl sonst v ie l fa c h  s e lte n s te r  Phosphate 
au ftreten * Das Werk von STRUNZ (v g l*  K arin th in , Folge 19) i s t  
b e i AufSammlungen ein  v e r lä s s l ic h e r  Führer.

D ip l« Ing . K„ MATZ (Knappenberg) gab einen wunderschönen 
Ü berblick  über d ie  V erbreitung des M inerales Flußspat in  den 
O stalpen. Unserem A u fru f, zur Tagung Flußspatproben m itzubringen, 
haben za h lre ich e  Sammler und Freunde Folge g e le i s t e t .  Besonders 
muß der F lußspatau sstellun g von D ip l.In g . Dr, E» KRAJICEK vom 
Joanneum in  Graz, der schönste Stücke d ie se r  berühmten Sammlung 
zur Schau s t e l l t e ,  gedacht und gedankt werden* Und uhter den 
PrivatSammlern g länzte d ie  Auswahl von D ip l.In g . KONTRUS (W ien). 
Den v ie le n  anderen, d ie fr e u d ig  m itgeh olfen  haben- und dabei i s t  
zur V ervollständigung der V erbreitungskarte noch mancher in  der 
L ite ra tu r  b ish er  n ich t verze ich n ete  Fundort herausgekommen -  s e i  
ebenso gedankt, s ie  mögen en tschu ld igen , wenn w ir h ie r  s ie  n ich t 
a l le  nennen können» Der in teressa n te  V ortrag wird in  einem der 
nächsten ”K arinth ine,s au sfü h rlich  gebracht werden*

Nach dem schon ü b lich en , gemeinsamen M ittagessen , diesm al 
w ieder b e i  JANACH, brachte nachm ittags zunächst P ro f. Dr. E. CLAR 
seinen  R e iseb er ich t vom Geologenkongress in  A lg ie r , 1952 m it 
v ie le n , te ilw e is e  auch fa rb ig en  L ich tb ild ern »  Ein erw e ite rte r  
B erich t über d ie se  Reise gelangt ansch liessend  zum Abdruck*

Dr. F. KAHLER h ie l t  s c h l ie s s l i c h  eine Führung durch die aus 
Raummangel zwar nur wenige Säle umfassenden m inera logischen  und 
geo log isch en  SchauSammlungen des Kärntner Landesmuseums, d ie  nun 
ganz neu g e s ta lte t  worden s in d . Die Art der A u fste llu n g  und die 
G liederung des S to ffe s  geht neue und z w e ife llo s  gut gelungene 
Wege, so daß s ich  Kärnten se in es Museums auch in  den Naturwis­
senschaften n ich t  zu schämen braucht* V ie l bewundert wurde das 
p rä ch tig e , von der BLEIBERGER BERGWERKS -  UNION fre u n d lich s t  zur 
Verfügung g e s t e l l t e  grosse Glasm odell der B le ib erg er  L agerstä tte» 
Mit so lch en  musealen D arstellungen  wird w irk lich  in  b re ite re n  
K reisen der Bevölkerung d ie  Anteilnahme an der M inera logie  und den 
N achbarwissenschaften g e s te ig e r t*  Dr. KAHLER können wir zu d ie ser  
musealen Leistung nur h e r z lic h s t  beglückwünschen.

Die Fa. BERGER (M ödling) hat w ieder za h lre ich e  M ineralstu fen  
herbeigebracht und mancher Sammler zog , an Stücken b e r e ich e r t , 
heim*

Die abw echslungsreich g e s ta lte te  Fachtagung endete gegen
17 Uhr
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